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Rülke: Zwangsbeglückung ist keine Hilfe für den Einzelhandel

Die FDP-Landtagsfraktion steht den heute vorgestellten Eckpunkten zum Gesetzentwurf der
Landesregierung zur „Aufwertung innerstädtischer Quartiere“ mit Skepsis gegenüber. Der
Fraktionsvorsitzende Dr. Hans-Ulrich Rülke äußert seine Bedenken:

„Grundsätzlich sind derartige Maßnahmen zur Förderung des Einzelhandels und Stärkung der Region
eine gute Sache – sofern sie auf freiwilliger Basis erfolgen. Allerdings lehnen wir jegliche Form von Zwang
und Planwirtschaft ab.“

Das angedachte Quorum von fünfzehn Prozent der Eigentümer bilde dabei das vorliegende
Stimmungsbild nur unzureichend ab, auch sei bedenklich, dass zwar beim Kostenschlüssel
Gewerbefläche und Lage berücksichtigt werden würden, beim Quorum dagegen nur die Anzahl der
Eigentümer entscheidend sei.

„Für überzeugende Konzepte sollten sich auch Wege einer freiwilligen gemeinsamen Umsetzung finden
lassen. Zwangsbeglückung ist falsch.“

Außerdem gäbe es bereits breitgefächerte Instrumente städtebaulicher Sanierung und Erneuerung, mit
dem auch die Aufwertung von Geschäftsquartieren angegangen werden könne. Selbstverständlich gäbe
es Probleme und Fragestellungen, denen man mit diesem Instrument nicht Herr werden könne. Dafür
aber die Etablierung einer Zwangsgemeinschaft aller Haus- und Grundstücksbesitzer vorzusehen, scheint
der falsche Weg zu sein.


